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GFL unterstützt

"Heimleuchten"
Lünen. Die Wählergemein­
schaft GFL beteiligt sich am
1. März am "Interkommu­
nalen Heimleuchten", einer
Demonstration für den Pla­
nungs- und Errichtungs­
stopp weiterer Kohlekraft­
werke in Lünen, Herne,
Datteln und Umgebung.
Das teilte gestern der GFL­
Vorstand mit. Veranstalter
des "Heimleuchtens" sind
die beiden Bürgerinitiati­
ven "Kontra- Kohle-Kraft­
werk" und "Stoppt den
Landschaftsfraß", unter­
stützt von mittlerweile 15
Vereinen, Initiativen und
politischen Gruppierungen
aus der Region. Die GFL zu
den Gründen ihrer Unter­
stützung: "In Lünen sind­
bereits außerordentlich vie­
le Industrieanlagen ange­
siedelt, die die Schadstoff­
belastung der Luft erhöhen.
So sind zum Beispiel die
Norddeutsche Affinerie
AG und die Remondis­
Gruppe sowie andere ver­
brennungsintensive Betrie­
be ansässig". Und: Das im
Bau befindliche Trianel­
Kraftwerk in Lünen sei das
bereits achte Kohlekraft­
werk in einem Umkreis von
30 Kilometern. Mit Blick
auf die aktuellen Planungen
seien bis 2012 insgesamt bis
zu 13 Kohlekraftwerke im
gleichen Umkreis zu erwar­
ten. "Das ist aus unserer
Sicht deutlich zu viel", so
die GFL, die in ihrer Mittei­
lung ein weiteres Argument
gegen den Kraftwerksbau
anführt: Angesichts der in­
zwischen gravierend geän­
derten Rahmenbedingun­
gen sei die Wirtschaftlich­
keit des Kraftwerkes nicht
mehr gegeben und stelle für
die kommunalen Gesell­
schafter, unter anderem die
Stadtwerke Lünen, ein
nicht zu vertretendes Risi­
ko dar. So würden die C02­
Zertifikatskosten voraus­
sichtlich auf bis zu 57 Euro
pro Tonne C02 in 2013
steigen und die Investiti­
onssumme sich nahezu ver­
doppeln.


